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Drucksache IV/ 698 


Mündlidie Anfragen 

gemäß § 111 der Geschäftsordnung (Fragestunde) für die 

45. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Dienstag^ dem 6. November 1962 

46. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Donnerstag, dem 8. November 1962 

47. Sitzung des Deutschen Bundestages 
am Freitag, dem 9. November 1962 


I. Geschäftsbereich des Bundeskanzlers und 
des Bundeskanzleramtes 

Abgeordneter Auf welche Tatsachen hat sich der Bundes- 
Gscheidle Pressechef, Staatssekretär von Hase, bei der 

Bundespressekonferenz am 4. Oktober 1962 
bezogen, als er laut Zeitungsberichten davon 
sprach, daß eine familiengerechte Lohnregelung 
für die 850 000 Arbeiter im Bundesdienst trotz 
der ablehnenden Haltung der Gewerkschaften 
von der Bundesregierung weiter betrieben 
werde? 


11. Geschäftsbereich des Auswärtigen Amts 


11. 1. Abgeordneter Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um 

Fritsch das Schicksal des 1950 nach Rußland ver- 

schleppten deutschen Staatsbürgers Wulf Gün- 
ther Kurt Lüdtke, geboren am 1. Januar 1929 
zu Stettin, zu klären, der nach einwandfreien 
Zeugenaussagen 1955 noch lebte, während ihn 
das Sowjetische Rote Kreuz als im Januar 1949 
in Rußland verstorben verzeichnet? 


IL 2. Abgeordneter Ist die Bundesregierung bereit, der Arabischen 
Werner Republik Syrien auf der Basis des Protokolls 

vom 5. Juli 1961 einen ausreichenden Kredit 
für den Aufbau des Euphrat-Dammes nach wie 
vor zu geben? 


IL 3. Abgeordneter Können aus dem der Bundesrepublik vorlie- 
Werner genden Gutachten über den Aufbau des Eu- 

phrat-Dammes positive Schlüsse gezogen wer- 
den, die eine wirtschaftliche Nutzung des 
Dammprojekts möglich, erscheinen lassen? 


III. Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 


IIL 1. Abgeordneter Besteht die Möglichkeit, den nicht kriegsbe- 
Dr. Jungmann schädigten Körperbehinderten mit einer Er- 
werbsminderung um mindestens 80Vo auf 
Grund des Sozialhilfegesetzes die Benutzung 
der 1. Wagenklasse mit Fahrausweis der 2. 
Wagenklasse zu eröffnen? 
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IIL 2. Abgeordneter Wann werden die Beamten mit Wohnsitz in 

Ertl München jenen mit Wohnsitz in Hamburg und 

Berlin entsprechend der Regelung des § 51 des 
Bundesbesoldungsgesetzes gleichgestellt? 

IV. Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 

IV. 1. Abgeordneter Hält nicht auch die Bundesregierung das Ver- 
Dr. Kohut langen der an der Spiegel-Aktion in Hamburg 

beteiligten Beamten, die Druckfahnen noch 
unveröffentlicher Zeitungsartikel zu zensieren, 
für einen Verstoß gegen die im Grundgesetz 
vorgesehene Pressefreiheit? 

IV. 2. Abgeordneter Erfolgte die Verhaftung des Spiegel-Redak- 
Dr. Kohut teurs Conrad Ahlers in Spanien entgegen der 

Aussage des Pressereferenten des Bundes- 
justizministeriums durch Einschaltung von 
Interpol oder durch direkte Einschaltung der 
spanischen Polizei? 

IV. 3. Abgeordneter Trifft es zu, daß der Staatssekretär des Bun- 
Dr. Kohut desjustizministeriums den Herrn Bundesjustiz- 

minister von der Spiegel-Aktion nicht vorher 
informiert hat? 


V. Geschäftsbereidi des Bundesministers der Finanzen 

Abgeordneter Trifft es zu, wie Notizen in der Tagespresse 

Dr. Supf erkennen lassen, daß aus Italien importierte 

Südweine gelegentlich Gips, Eisenzyankali, 
Arsen, Blei, Algen und Pflanzenschleim ent- 
halten und daß die Bundesregierung in die- 
sen Fällen auf die Ausübung der Kontroll- 
rechte gegenüber Italien verzichtet, obwohl 
sich herausgestellt haben dürfte, daß amtliche 
italienische Gutachten nicht immer richtig 
waren? 


VI. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 

VI. 1. Abgeordneter Sind der Bundesregierung die immer größer 

Reichmann werdenden Versorgungsschwierigkeiten der 

Kleinverbraucher mit Hausbrandkohle (Stein- 
kohle und Braunkohlenbriketts) bekannt? 

VI. 2. Abgeordneter Sind die Versorgungsschwierigkeiten der 

Reichmann Kleinverbraucher mit Hausbrandkohle durch 

die Stillegung von Zechen der Gelsenkirchener 
Bergwerks AG und einiger weiterer Zechen 
im Süden des Ruhrgebiets überwiegend ver- 
ursacht worden? 

VI. 3. Abgeordneter Ist die Stillegung der Zechen der Gelsenkir- 

Reidimann ebener Bergwerks AG und anderer Zechen 

durch für diesen Zweck bereitgestellte Bundes- 
mittel unterstützt worden? 
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VII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

VII. 1. Abgeordneter Treffen Pressemeldungen zu, daß aus Grünen- 
Dr. Schmidt Plan-Mitteln für den Bau einer Kegelbahn in 

(Gellersen) Bayern 186 000 DM abgezweigt worden sind? 

VII. 2. Abgeordneter Welche Folgerungen gedenkt die Bundesregie- 
Sander rung im Hinblick auf das Professoren-Gutach- 

ten (Niehaus, Woermann u. a.) betr. Folgen 
des EWG-Marktes auf die Landwirtschaft zu 
ziehen? 


VlII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

VIII. 1. Abgeordneter Hält es die Bundesregierung für tragbar, daß 
Dr. Mommer nach dem Altershilfe-Gesetz Landwirte zu Bei- 

tragsnachzahlungen gezwungen werden, ob- 
wohl sie nach der Novelle von 1961 von der 
Beitragspflicht befreit werden? 

VIII. 2. Abgeordneter Ist damit zu rechnen, daß diejenigen Krieger- 

Peiter witwen, die vor Inkrafttreten des Bundesver- 

sorgungsgesetzes wieder eine Ehe eingegan- 
gen sind, noch in den Kreis derer einbezogen 
werden, die nach § 44 Abs. 1 des Gesetzes ei- 
ne Heiratsabfindung erhalten? 

VIII. 3. Abgeordneter Ist der Bundesregierung bekannt, daß im 
Frehsee „Wegweiser für die Wahlen der Sozialversi- 

cherung^h 3. Auflage — neubearbeitet von 
Kurt Doubrawa, Ministerialrat im Bundesar- 
beitsministerium — , erschienen im Erich 
Schmidt-Verlag, Berlin 1962, auf den Seiten 
J 45 und J 47 zum Inhalt des § 21 der Wahl- 
ordnung, der sich mit der Ausstellung der 
Wahlausweise beschäftigt, folgende Feststel- 
lungen getroffen werden: 

„Selbst die wenigen Experten des Wahlrechts 
der Sozialversicherung, die ohnehin ähnlich 
wie die Fachleute für langfristige Wettervor- 
aussage täglich mit dem Schicksal wegen der 
ihnen zugewiesenen Aufgabe hadern, packt 
das kalte Grauen, wenn sie sich mit dem § 21 
WO beschäftigen müssen. Denn praktisch ist 
es unmöglich, das von diesem Paragraphen 
umschriebene Gelände zu beschreiten, ohne 
bis zum Hals im Morast zu versinken.“ 

anzuerkennen, daß Wahlen in 

der landwirtschaftlichen Unfallversicherung 
nicht möglich sind und deshalb für diese eine 
anderweitige gesetzliche Regelung getroffen 
werden muß. Das sollte die selbstverständliche 
Folge sein.“? 
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IX. Geschäftsbereich des Bundesministers der Verteidigung 

IX. 1. Abgeordneter Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung 
Merten ergriffen, um den unhaltbaren Zuständen in 

der Kantine des Bundeswehr-Artilleriebatail- 
lons in Kempten zu begegnen? 

IX. 2. Abgeordneter Wie ist der Stand des Verfahrens gegen den 
Merten Kantinenwirt in Kempten, das wegen Körper- 

verletzung gegen ihn eingeleitet worden ist? 

IX. 3. Abgeordneter Welchen Einfluß haben die Innenminister der 

Schultz Länder auf die Besetzung von Planstellen für 

Standortkommandanten in den Wehrberei- 
chen? 

X. Geschäftsbereich des Bundesministers für Verkehr 

X. 1. Abgeordneter Wie hat sich die Verkehrsbelastung der Auto- 
Dr. Mommer bahn Frankfurt-Mannheim-Heidelberg in den 
letzten Jahren entwickelt? 

X. 2. Abgeordneter Besteht die Bundesregierung darauf, daß bis 
Dr, Schäfer zum 31. Dezember 1962 in die Personenkraft- 

wagen Lenkschlösser eingebaut werden müs- 
sen, obwohl sich gezeigt hat, daß die serien- 
mäßig eingebauten Lenkradschlösser keinen 
Schutz gegen Diebstahl bieten? 

X. 3, Abgeordneter Welche Gründe liegen dafür vor, daß die neu- 
Dr. Supf errichtete Fluglinie der Deutschen Lufthansa 

nach Johannisburg in Nairobi (Kenia) nur zur 
technischen Zwischenlandung zugelassen ist, 
ohne daß Passagiere diese Landemöglichkeit 
benutzen können? 

X. 4. Abgeordneter Ist die Bundesregierung damit einverstanden, 
Dr. Supf daß die Deutsche Bundesbahn, entgegen dem 

Willen des Gesetzgebers, das Personenbeför- 
derungsgesetz dazu benutzt, dem privaten 
Omnibusgewerbe die Konzessionen für den 
Arbeiterberufsverkehr abzunehmen, obgleich 
nach Angaben der Bundesbahn der Arbeiter- 
berufsverkehr defizitär ist? 

XI, Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für das 
Post- und Fernmeldewesen 

Abgeordneter Ist dem Bundespostministerium bekannt, daß 
Dr. Roesdi es in der wirtschaftlich aufstrebenden Gemein- 

de Neustadt über Waiblingen (3500 Einwoh- 
ner) trotz mehrfacher Anträge nicht einmal 
eine öffentliche Fernsprechstelle gibt, so daß 
bei akuten Krankheitsfällen und Unfällen kei- 
ne Möglichkeit besteht, über eine öffentliche 
Fernsprechstelle einen Arzt herbeizurufen, und 
daß in derselben Gemeinde in den letzten 
Jahren 62 gestellte Anträge auf Errichtung 
privater Fernsprechanschlüsse unerledigt blie- 
ben? 
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XII. Geschäftsbereich des Bundesministers für Wohnungswesen, 
Städtebau und Raumordnung 

Liegen seit Inkrafttreten des Bundesbaugeset- 
zes Erfahrungen vor, inwieweit die Übertra- 
gung der Planungshoheit auf sämtliche Ge- 
meinden sich bewährt hat oder ob es zu 
Schwierigkeiten gekommen ist? 

Sind die Gemeinden überhaupt in der Lage, 
die ihnen durch das Bundesbaugesetz übertra- 
gene Planungshoheit sachlich und fachlich zu 
bewältigen? 


XIII. Gesdiäftsbereidi des Bundesministers für Atomkernenergie 

Abgeordneter Warum sind die Vierteljahresberichte des 
Dr, Bechert Bundesministeriums für Atomkernenergie über 

„Umweltradioaktivität und Strahlenbelastung" 
für die Zeit vom 1. April 1961 bis Ende 1961 
trotz Ankündigung im Bulletin der Bundesre- 
gierung vom 27. April 1962 erst Ende Juli 
und Ende September 1962 veröffentlicht wor- 
den, und warum ist für das Jahr 1962 bisher 
überhaupt noch kein solcher Bericht erschie- 
nen? 

XIV. Geschäftsbereich des Bundesministers für 
Gesundheitswesen 

Warum werden die im Einzelplan 36 Kap. 
36 05 vorgesehenen Mittel zur Schaffung von 
Anlagen der Wasserwirtschaft, obwohl meh- 
rere vorbearbeitete Anträge vorliegen, nicht 
im Sinne ihrer Bereitstellung ausgegeben? 

XIV. 2. Abgeordneter Trifft es zu, daß, bevor das Bundesgesundheits- 
Dröscher ministerium über die im Einzelplan 36 Kap. 

36 05 vorgesehenen Mittel zur Schaffung von 
Anlagen der Wasserwirtschaft verfügen kann, 
jede einzelne Maßnahme mit den Bundesmi- 
nistern des Innern, der Finanzen und für Wirt- 
schaft abgestimmt werden muß und daß Titel- 
verwalter für diese Gelder nicht das Bundes- 
gesundheitsministerium, sondern das Bundes- 
wirtschaftsministerium ist? 


XIV. 1. Abgeordneter 

Dröscher 


XII. 2. Abgeordneter 

Ertl 


XII. 1. Abgeordneter 

Ertl 


Bonn, den 31. Oktober 1962 



